
Vierreljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſcheu.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 222 Sgr-onrier.
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Halliſche Zeitung
für Stadt und La n d.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 26. September 1849.
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. La ndraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1340. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſch land.
Berlin, d. 23. Sept. Wir ſind unſeren Leſern noch die

Beſchreivung der Ehrenpforte ſchuldig welche auf dem Alexan
der Platz, der Königsbrucke gegenüber, zum feſtlichen Empfang
Jhrer Majeſtäten errichtet iſt und noch fortwährend Beſchauer
anzieht. Das in ſeinem Hauptkörper 50 Fuß hohe Gebäude bil-
det in dem Plan ein griechiſches Kreuz, von welchem zwei Arme
als Durchgäangsbogen dienen zwei die Eſtraden aufnehmen,
auf welchen ſich die Jungfrauen befanden. Die Seitenlänge be-
trägt 40 Fuß, die Thorbogen meſſen 27 Fuß in der Weite. An
den vier Ecken erheben ſich minaretähnliche Thuurme und ein fuünf-
ter größerer Thurm ſchließt in der Mitte das Ganze. Dieſer
Thurm war beſtimmt ein Trompeter-Chor aufzunehmen, und
hoch äber demſelben wehte an einem vergoldeten Schiffmaſt die
Landesfahne. Das Ganze hatte den Charakter eines Zeltbaues;
Stuützen von Holz in den leichteſten Verhältniſſen mit Laub um
wunden bemalt, vergoldet, und ähnliches Bretterwerk bilden
das Geruſt. Dazwiſcden iſt theils Draperie ausgeſpannt, theils
geſtalten ſich große Oeffnungen, namentlich an den Seitenfron
ten Tripoden, mit Blumen gefuüllt, Feſtons und Kränze ſchmu
cken dieſelben. Auf der Empfangſite ſieht man über der Mitte
des Thores das allgemeine Wappenſchild der Stadt, dagegen
zu beiden Seiten an den Wänden herablaufend die Wappen-
ſchilde der acht Stadttheile, Berlin und Koöln an der Spitze.
Auf der entgegengeſetzten Seite entſprechen dieſen Wappen Pal-
men, eine über die andere emporſchießend. Die beiden Haupt-
giebel des Gebäudes prangten mit den verſchlungegen Namens-
jagen Jhrer Majeſtäten, darüber halten plaſtiſche Viktorien

in knieender Stellung Votivtafeln mit den Jnſchriften: Wil
kommen und „Gott mit uns“; uüber dieſen wieder bilden Kö-
nigliche Kronen die oberen Spitzen der Giebel. Machtige Gold
tripoden ſtehen zwiſchen goldenen Adlern auf den oben erwähnten
vier Eckthurmen und kleine Wimpel, abwechſelnd mit den Farben
d. s Königs und der Königin, ſind hier um den ganzen Rand
des Daches angebracht. Mancherlei zierliche Korbflechtarbeit
war an den Kapitälen, den Kronen und als Zierknoten der Laub-
ſäulen benutzt.

Jm Jnnern erhebt ſich, ber den vier Flügeln alsraum fur den Empfang ein hoööheres e Weg eng
tragen, die zugleich einen großen Stern halten. Rechts und
links erhoben ſich die Eſtraden; den auf denſelben befindlichen
Damen in weißer Kleidung diente eine große rothe Drapperie
als vortheilhafter Hintergrund. Jn der Mitte erheben ſich, ein
ander gegenüber, auf hohen goldenen Poſtamenten die Buſteg
des Königs und der Königin, dahinter zu beiden Seiten frei
ſtehende Säulen, um den Wappenſchild, eine Victorig, Blu
menſträuße und die Votivtafeln mit den Jnſchriften: „Heil dem
Koönig“ und „Heil der Königin“ aufzunehmen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 17. Sept. Nach der United Service Gazette

hätten einige Amerikaner den Plan Fulton's, des Ecrfinders
der Dampfſchiffe, eine Maſchine zu bauen, vermittelſt deren
Schiffe durch unter dem Waſſer angebrachte Granaten in die
Luft geſprengt werden könnten wieder aufgegriffen und ſtän-
den mit den Chineſen in Unterhandlung, um ihnen durch die-
F. a zur Zerſtörung der engliſchen Kriegsſchiffe behülftich
u ſjfetn,

en cm



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nahen und entfernten Bekannten werden
mit der traurigen Nachricht in Kenntniß ge-
ſetzt, die den Unterzeichneten am 17. dieſes

donats, durch den Verluſt ſeiner Ehegattin
am Nervenſchlag, nach einer dreiſtündigen
Entbindung getroffen. Hauptſächlich ſage ich
den ſämmtiichen hieſigen Einwohnern die
mir mehr als in einer Hinſicht, nicht allein
als Theilnehmende an dem Begräbniß, ſon-
dern auch durch ihre fteie Spendung bewieſen
haben, meinen Dank. Bitte beſonders um
eine ſtille Theilnahme.

Sämmtliche fünf unerzogene Kinder neöſt
dem Vater tragen das Leid in ſtill gottergeb-

Pfandbuch eingetragenen Forderungen ausner Bruſt.
Freyroda bei Schkeuditz,

den 24. Septbr. 1840.
J. C. A. Schmuntzſch, Fleiſcher-Mſtr.

e

Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die defſig
nirten Empfänger nicht zu bveſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gerichts Amtmann v. Lich
tenderg in Wittenberg mit 10 Thtr.
C. A. 2) An Hrn. Bäckermſtr. Schrei-
ver in Landgrafrode. 8) An den Kat
tundrucker Drechsler in Berlin. 4) An
den Steinhavermſtr. Lieden in Cölleda.
5) An den Schuhmachermſtr. Dietſch in
Wettin. 6) AnFräul. Emma Wisli-
ding in Oſtingersleben. 7) An den
Anſpänner Hecke in Dieskau. 8) An
den Fuüſilier Hanckel in Magdeburg
mit 1 Thlr. C. A. 9) An Friedr. Buch
holz in Burgsdorf. 10) An Hrn. Pa-
ſior Noth in Braunsrode. 11) An
den Nadler H. Müller in Eisleben.
12) An den Jäger Adami in Klein-
Brieſen. 13) An den Wollhändler Bou-
ſchan in Zeitz. 14) An Hrn. OLGer.
Chef Präſ. Oswald in Glogau nebſt
1 Paket P. O.

Halle, den 24. Septbr. 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
m

Leihhaus- Auktion.
Am 5—. Oktober dieſes Jahres und ſol-

gende Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſollen im Lokale des konzeſſionirten Adreß-
hauſes des Herrn re Flöthe Komp., große
Märkerſtraße No. 465. hieſelbſt, die ſeit dem
Monat März bis Ende Auguſt vorigen
Jahres dort verſetzten und verfallenen Pfan-
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der, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ge
räthſchaften, Uhren, Ringen Kupfer, Zinn,
Meſſing, Waäſche, Betten, Leinenzeug, männ-
lichen und weiblichen Kleidungsſtücken und
andern Effekten, auf den Antrag des Herrn
c. Flöthe er Komp. öffentlich an den Meiſt-
bietenden durch den Herrn Auktionskommiſ-
ſarius Gräwen gerichtlich verkauft werden.
Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder
werden daher hiermit aufgefordert, entweder
dieſelben zeitig vor dem Auktionstermine ein-
zulöſen oder, wann ſie gegrundete Einwen-
dungen gegen die kontrahirten Schulden ha-
ben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur
weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das

dem Kaufgelde befriediget, der Ueberſchuß
aber an die hieſtge Armenkaſſe abgeliefert und
kein Pfandeigenthumer mit ſpaätern Einwen
dungen gegen die contrahirte Pfandſchuld wei
ter gehört werden wird.

Halle, den 21. Juli 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
m

Gerlachſche Auction.
Die Waaren Auction wird auf 4 Wochen

ausgeſetzt.
Montag den 28. d. und folgende Tage,

werden die ſämmtlichen Ladenutenſitlien, die
in dem Gerlachſchen Laden befindlichen
ſämmtlichen Regale, Schubkaſten, Schiebe
und Fliegenfenſter, Glaskaſten, die Laden-
tiſche und Wagtenhalier, eine Waſſerleitung
und Fiſchbehälter, Waarenſchränke,
Schreibepult, die Ladenfirmas, eine Partie
leerer Kiſten und Fäſſer, Meubles und Haus
geräthe, mehrere große Spiegel u. a. Sachen
mehr, in der Klausſtraße im ehemals Ger-
lach ſchen Hauſe, Nachmittags 2 Uhr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Pferde- Verſteigerung.
Montag als den Sten Oetober d. J.

Vormittags 9 Uhr
ſollen vom Königlichen 12. Huſaren Regi-
ment 26 Stück ausrangirte Dienſtpferde auf
hieſigem Kloſterhofe öffentlich meiſtbietend ge

gen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
verkauft werden.

Merſeburg, den 24. Sept. 1840.
Das Kommando des Königl.

12. Huſaren-Regiments.

Kapitale von 150, 200, 3800, 600, 800,
900, 1500, 4000, 7000 Thir. und größere
ſind ſogleich aus,uleihen durch den Actnarius
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe No.

258.

ein.

Acten- und Zeitungspapier-
Verſteigerung.

Für Rechnung Einer Königl. Preuß. Ge
richtskaſſe, ſollen nächſten Donnerstag
den 1. k. M., Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

am großen Berlin No 434.
eine Quantität von circa 20 Cent-
nern Acten und A Centnern
größtentheils noch unzerſchnitte-
nes Jeitungspapier, als Makulatur,
in Partieen von circa 100 meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in reinem Preuß
Cour. verkauft werden wovon Proben jeden
Vormittag bei dem Unterzeichneten zur An
ſicht vorliegen,.

Halle, den 23. September 1840.
W. Rößler.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß seu.

Jm Verlage von E. Pönicke und
Sohn in Leipzig iſt erſchienen und in Halle
in der Kümmelſchen Sort. Buchhel, zu
haben:

Profeſſor Ludwig Jahn, Portrait auf
Velinpapier, Preis 15 Sgr. auf chine-
ſiſches 20 Sgr.

Die Aehnlichkeit des obigen Bildes iſt frap
pant und die Ausführung eine wohlgelungene,
wir können daſſelbe allen Freunden des ver-
dienten und hart gepruften Veteranen als ein
Andenken beſtens empfehlen.

Reguläre Dampfſchifffahrt
zwiſchen

Hamburg und Magdeburg.
Die durch ihre ſehr elegante und bequetne

Einrichtung ausgezeichneten, jedes mit
einer großen Anzahl ſchöner Bett
ten verſehenen ſchnellfahrenden Hambur-
ger Dampfſchiffe

Leipzig Hamburg
und der

Engliſche Courier
gehen mit Paſſagieren und Gutern regelmäßig

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

Morgens 5 Uhr,
ſeden Dienstag, Mittwoch und Sonnabend,

fruüh Morgens.
Anmeldungen:

in Magdeburg im Comptoir des Herrn
Fs Kuühne, Neue Fiſcheruferſtraße

o. 1,
in Hamburg im Comptoir des Unterzeich

neten Alter Waldrahm No. 58.
Das votbenannte Dampfſchiff der

Engliſche Courier“ ganz von Eiſen
in England erbauet, enthält 69 ſchöne
Betten und ſeine großen mit ſeltener Pracht
ausgeſtatteten Räume gewähren Paſſagieren
die höchſte Comfortabilität.

Julius Kühne.



Runkelruüben Treſtern zum
Viehfutter verkauft

die Zuckerſiederei am Hospital-
platz in Halle.

Wir beziehen die bevorſtehende Leipziger
Meſſe mit einem Lager feiner Uhren, als mit
Echappewment (Hemmung) à Cronometre,
à Ancre, à Daplex und à Cylindre, und em-
pfehlen ſolche zu feſten Preiſen, unter Verſt-
cherung wahrhaft reeller Bedienung.

Unſere Wohnung iſt Reichsſtraße No.
37/431.

Halle, den 22. September 1840.
Gebr. Eppner.

Von der Leipziger Feuerverſicherungs An
ſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrechnung über
die fuünfjährigen Verſicherungen ſo
eben bei mir eingegangen. Das Reſultat der
ſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre noch gunſtiger
als im vergangenen.,

Der reine Gewinn beträet diesmal 354
pro Cent, davon 24 pro Cent baar an die
Verſicherten vertheilt wird.

Alle diejenigen, welche durch mich fünf
jährige Verſicherungen bei gedachter Anſtalt
geſchloſſen haben werden hiermit erſucht, ſe
wohi dieſe Abſchlußrechnung als auch die ih-
nen zukommende Dividende gegen Quittung
bei mir baar in Empfang zu nehmen.

Halle, den 28. Sept. 1840.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt,

Das eben ſo intereſſante als belehrende
Werk

Deutſchland und die Deutſchen
von

Eduard Beurmann.
4 Bände. 8. 1840. geh. Preis aller 4

Bände nur 2 Thlr.
iſt in allen Buch handlungen Deutſchlands, in
Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn zu haben.

Jnhait des 4ten Bandes:
Die Preußiſche Provinz Sachſen.

Umfang. Einwohner. Grundzü
ge. Magdeburg. Curioſitäten. Bi-
ſchof Dräſeke. Charakter und geſellſchaft-
liche Verhältniſſe der Magdeburger.
Halle. Die Studenten Die Stadt
ſelbſt von außen und innen. Umgebung.

Merſeburg Quedlinburg. Aſchers-
leben. Halberſtadt. Dorenberg.
Das Dorf Stribecke. Eisleben.
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Bei C. A. Schwetschke unch
Sohn ist vorräthig:
Vollständiges Wörterbuch der
classis chen Gräcität von Dr.
V. C. F. Rost. I. Bandes le Ab-

theil. Preis

erſten Abtheilung deſſelben alle die verſchiede

und der Anfertigung des Hauptbuchs, auf

8

Kuh- Verkauf.
Eine ſtarke, in beſten Jahren ſtehende

Kuh, iſt mit dem Kalbe zu verkaufen auf dem
Steegmannſchen Freigute in Nelben bei
Cöönnern. Hell mich.

Bet F. A. Eupel in Sondershau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Die land wirthſchaftliche

doppelte Buchhaltung.
Eine kritiſche Pruüfung

der verſchiedenen

bei dieſer Rechnungsform befolgten
Grundſatze,

nebſt Mittheilung
einer einfachen Methode

zur Führung einer genauen landwirthſchaft-
lichen doppelten Buchführung,

von C. Kleemann,
Fuürſt lich. Schwarzb. Domainenrath

in Waſſerthaleben.
gr. 8. geheftet, Preis 174 Sgr.

Jn den bisher erſchienenen Anweiſungen
zur Fuührung der landwirthſchaftlichen doppel-
ten Buchhaltung ſtellten die Verfaſſer nur die
von ihnen als die beſte erkannte und angenom-
mene Form als Vorbild auf, ohne andere
Formen und Grundſatze anzufuhren und de
ren Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit zu
unterſuchen. Dieſer Mangelhaftigkeit dieſes
Theils der landwirthſchaftlichen Literatur wird
durch obiges Buch abgeholfen, indem in der

nen, bei dieſer Rechnungsform bisher befolg-
ten Grundſätze einer kritiſchen Prüfung unter-
worfen ſind. Dieſe beziehet ſich vorzüglich
auf den Zeitpunkt des Rechnungsabſchluſſes

die Berechnung des Werthes des Dungers
ein in den landwirthſchaftlichen Schriften ſel
ten und wenig, hier aber ſehr ausfuühclich un-
terſuchter Gegenſtand auf die Berechnung
der Dungerconſumtion und auf den anzuſetzen
den Preis der Ackerbauerzeugniſſe.

Jn der zweiten Abtheilung wird eine ein-
fache, wenig Zeit zur Anfertigung erfordernde,
und doch genaue, alle Wirthſchaftsverhältniſſe
klar darſtellende Methode der landwirthſchaft-
lichen doppelten Buchhaltung auf eine deutli-
che Art beſchrieben, welche ſich bei einer lan
ger als zwanzigfährigen Anwendung des Herrn
Verfaſſers bewährt hat. Es iſt deshalb mit
Zuverſicht zu erwarten daß ſowohl den dieſe
DBuchhaltungeform kennenden, als den hierin
noch ganz fremden und unbekannten Landwirth
dieſes Buch nicht unbefriedigt laſſen wird.

Dr. Becker s Magazin
in Leipzig,

Univerſittätsſtraße No. 616., dem Paulinum
gegenuüber,

wird als vollſtändig aſſfortirtes Lager der an
erkannt zweckmäßigſten und bequemſten engli-
ſchen und deutſchen Bruchbandagen, Suspen
ſorien in ſeidenen und baumwollenen Tricot,
in Nankin, Barchent und Leinwand, ſo wie
aller Arten Fontanellbinden und Jnſtrumente
von Gummi elasticum (Catheter, Bougies,
Urinhalter, Schlundröhren u. dergl. m.) em-
pfohlen.

Alle genannten Artikel werden auf ſchrift-
liche Nachfragen, unter obiger Adreſſe, ſchnell
und puünktlich eingeſendet.

Jn einer bedeutenden Stadt am Rhein
wo der Suchende bereits eine WaizenStärke
Fabrik beſitzt, wird zur Anlage einer Kartof-
fel- Stärke Fabrik ein unverheiratheter Mann
geſucht, der mit dieſer Fabrikation durchaus
vertraut iſt.

Der ſich hierzu Qualificirende und Luſt
tragende, wenn er im Stande iſt, ſich hier-
über ſo wie über ſeine Moralität genügend
auszuweiſen, wolle ſeinen Antrag waährend
der Dauer der jetzigen Leipziger Michaelis
Meſſe entweder ſchriftlich franco oder muünd-
ich in Leipzig, Reichsſtraße No. 605.,
machen.

P. Asbeck Comp.
Am verwichenen 18. d. M. iſt mir ein jäh

riger Huühnerhund auf der Suche entlaufen.
Der Hund iſt von gelber Farbe, etwas ins
braune fallend, großer Figur, hat einen ſchö-
nen Behang und hört auf den Namen Mi-
lord. Detrfenige, welcher den Hund aufge
fangen, wolle mir gefälligſt Nachricht davon
geben ich bin erbötig Futterkoſten ſo wie alle
Auslagen zu erſtatten.

Königshofen bei Eiſenberg.
Der Hegereiter Leutſch.

Sonntag den 27. Nachmittags vollſtim
miges Harmonie- Concert in der

Weintraube.
Htadtmuſtkchor,

Ein neuer einſpänniger Kutſchwagen, nedſt
einem leichten einſpännigen Leiterwagen, ſte
hen zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Wakter,
kleine Ulrichſtraße No. 1005.

Montag den 28. Sept. und Donnerstag
den 1. October iſt im Neuenwerk wie auch im
Schwemmbrauhanſe Breihan.

Ein Dienſtmädchen wird geſucht, Hoepr-
talplatz No. 1988.

E.rn Kapital zu 800 und eins zu 3000
Thlr. ſind ſogleich auf Acker Grundſtücke aus
zuleihen. Näheres zu Halle, Klausſtraße

geh. 2 Thlr. h No. 924, Müller.

Metallſchmiere
zu eiſernen Wagenachſen, in Schoachteln bei
Friedrich Schlüter, große Steingraße
No. 86.
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En gros und en detail S
zu Vabrik-I'reisen

F. Danckert 4 Comp. in Leipzig,
Ausſchnitt-, Manufaktur- und Modewaaren Handlung,

Grimmaiſche Straße No. 36/579,
empfehlen zu dieſer Leipziger Michaelis- Meſſe ihr ganz großes Lager der ſchönſten und
neueſten Herbſt- und Winter- Stoffe und zeichnen ſich auffallend im Preiſe aus.

2. 2 Pariſer Mousseline de laine- Kleider à 3 Thlr. bis S Thlr.
J Pariſer breite Zitz- Kleider à 2 bis 2 Thlr.,

S 2 feine Callicos- Kleider I bis 2 Thlr.,
So Z Cattun- Kleider à Ia Thlr.

Umſchlagetücher in allen Preiſen.
Auch erhielten wir etwas Neues von

Mantillen à Capuchon
ſo wie noch viele andere feine Damen und Herren Artikel. Da wir unſere Waaren
aus den vorzüglichſten Fabriken Frankreichs, Englands und Deutſchlands nur direkt be
ziehen, ſo iſt es uns möglich, ſelbſt die kleinſten Aufträge ſo auszuführen, daß Nie-
mand unſer Local unbefriedigt verlaſſen wird.

Zuvorkommende und freundliche Bedienung findet bei uns immer ſtatt.
F. Danckert S Comp. in Leipzig,

Grimmaiſche Straße No. 86/579.

Die Wein und Jtaliener Waaren Handlung,
verbunden mit einer Weinſtube,

von

Moritz Siegel in Leipzig,
Grimmaiſche Dtrae No. 26/756. dem Furſtenhauſe gegenübee,

empfiehlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager von Rhein, Pfaälzer, franzöſiſchen, un
gariſchen und ſpaniſchen Weinen, feinſten Rums, Arrac und andern Spirituoſen nebſt
Delicateſſen in großer Auswahl und verſpricht die billigſte, beſte und prompteſte Be-
dienung.

Die Kölnische Veuer- Versicherungs- Gesellschalft
mit einem Grund Capital von 8 Millionen Thaler verſichert gegen feſte möglichſt billig-
ſte Prämien Jmmobilien und Mobilien jeder Art, als: Kirchen, Wohn-
bäuſer, Fabrik Gebäude Stallungen, Scheunen, Mühlen, Waldungen, Schiffe, Kir-
chengeräthe, Hausgeräthe, Waaren, Geſchäfts Utenſilien, Fabrik Geräthe und Maſchi-
nen, Vieh, Getreide, Viehfutter, Ackergeräthe, Erndten in Schovern Diemen), Koh-
len und Holzlager u. ſ. w., ferner Waaren auf der Reiſe in Frachtfuhr-Geſchirren,
Dampfwagen oder Schiffen; ſodann auch die Verantwortlichkeit, welcher der Gebäude-
Miether dem Vermiether gegenüber hinſichtlich des Brandſchadens geſetzlich unterwor-
en iſt.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbaren eigentlichen Brand-
ſchaden, ſondern auch für den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Lö.
ſchen Ausräumen und Abhandenkommen beim Brande entſteht.

Die Anſtalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahre, auf ein Jahr
und auf fünf Jahre. Es kann dabei die Bedingung ſtillſchweigender Pro-
longation geſtellt werden, wodurch beide Theile der Sorge für Erneuerung der Abſchlüſſe
überhoben werden. Bei Verſicherung auf fünf feſte Jahre gegen Vorauszahlung der vier-
jährigen Prämien wird die des fünften Jahres erlaſſen.

Von der Geſellſchaft zum Agenten für Wettin und Umgegend ernannt und von Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg beſtätigt, erlaube ich mir, den Verſicherungſuchenden
meine Dienſte anzubieten und bin gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, Verſicherungs-
Anträge entgegenzunehmen und die polizeiliche Genehmigung bei den Behörden zu beſorgen.

Wettin, im September 1840., Theodor Schreiber.

Sonnabend Abend friſchen Ganſebraten,
Sonnabend und Sonntag Pflaumen und
Apfelkuchenfeſt bei Kühne auf der Maille.

Schöne reife Weintrauben ſind zu
haben im Deichmann'ſchen Hauſe
zu Giebichenſtein.

Der Gartner
L. Herrmann.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin, wel
che gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann unter
ſehr annehmlichen Bedingungen ſogleich oder
Michaelis ein Unterkommen auf dem Ritter-
gute Pretzſch bei Weißenfels finden. Re
flectirende Perſonen müſſen ſich aber perſönlich
daſelbſt melden.

Aufforderung zur Mildthätigkeit
Durch die am 18. d. M. ſtattgehaber

Feuersbrunſt iſt leider der Theil des hieſigen
Orts in Aſche gelegt, welcher bei dem am 22.

Auguſt 1827 ausgebrochenen Brandunglücke
ſtehen blieb. Fünf Bauergüter mit ihrem rei
chen Ernteſegen ſind ein Raub der Flammen
geworden, und nur der faſt übermenſchlichen
Anſtrengung herbeigeeilter Menſchenfreunde
aus der Nähe und Ferne, ſo wie den umſich-
tigen Anordnungen des nachbarlichen Feuer
Kommiſſarius, des Herrn Ober- Amtmann
Wentzel in Brachwitz verdanken wir
nächſt Gott die Verhinderung noch größere Aus
breitung des Feuers und die Erhaltung der
Wohnhäuſer benannter Güter. Je größer bei
vollen Scheunen der Verluſt der Verunglückten
iſt, da dieſelben ihre Vorräthe nicht verſichert
haben, und je mehr dieſer Ort durch thätige
Abhülfe fremder Noth früher ſich ausgezeich-
net hat, um ſo mehr werden ſich gewiß auch Men

ſchenherzen finden, die hier ihre milde Hand
aufthun, wo es Noth thut, Der allgütige
Gott wird ſie dafür vor ähnlichem Schickſal
bewahren und ihnen ſeinen reichſten Segen ver
leihen für das, was ſie jetzt an unſern vom
Mißgeſchick ſo hart betroffenen Einwohnern
thun.

Zur Empfangnahme der milden Gaben
ſind die beiden zuerſt Unterſchriebenen bereit
und wird der Letztere als ganz Unparteiiſcher
für die zweckmäßigſte Vertheilung derſelben mit
Sorge tragen und zu ſeiner Zeit das Ergebniß
öffentlich bekannt machen.

Schiepzig, den 23. September 1840.
Biedermann, Weſche,

Paſtor. Anſpänner hierſelbſt.
Boltze, Kaufmann in Salzmünde.

Auch die Expedition des Couriers iſt zur
Annahme von milden Gaben bereit.

Beilage
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Halliſche rCouriers,
des

Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 26. September 1840.

Das 16te Stuck der Geſetz Sammlung welches heute aus
gegeben wird enthält unter

Ne. 2112. das Geſetz, betreffend die Befugniß zum Ueberſetzen
vom linken zum rechten Rheinufer. Vom 4. Juli
d. J.2113. n Kabinets- Ordre vom 6. Auguſt d. J.,
betreffend das rechtliche Verhältniß der Schleſiſchen
Pfandbriefe zu den hierzu beſonders ausgefertigten
Zins-Rekognitionen

2114. den Tarif, nach welchem das Damm und Brucken-
Geid und das Brücken-Aufzugegeld in der Stadt
Wollin zu erheben iſt. Vom 8. deſſ. M. und

2115. die Allechöchſte Kadinets Ordre vom 10. l. M.,
die Ernegnung des Ober- Präſidenten und bisheri-
gen Wirklichen Geheimen Raths von Schöön zum
Staats- Miniſter betreffend.

Berlin, den 22. September 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 24. Sept. Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſ-
ſiſche General Feldmarſchall, Fürſt von Warſchau, Graf Pas-
kewitſch von Erivan, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſ-
ſiſche General-Lieutenant, Freiherr von Offenberg, iſt von
Warſchau, der Ober-Praſident der Provinz Pommern, von
Bonin, von Stettin, und der Kaiſerl. Oeſterreichiſche
Kämmerer und Wirkliche Oberſt-Erb-Land- und Hofmar-
ſchall in Oeſterreich ob und unter der Ens, General-
Major Graf von Starhemberg, von Hamburg hier
angekommen.

Der General Major in der Suite, von Rauch, iſt nach
Neu Strelitz, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Ko-
chius, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. Sept. Jhre Kaiſerl. Majeſtä

ten der Großfürſt-Thronfolger, ſeine hohe Braut die
Prinzeſſin Marie von Heſſen und die Großfürſtin Olga tra-
fen vorgeſtern fruüh im erwünſchten Wohlſein in Gatſchina und
am Abende in Zarſfoje-Selo cin. An beiden Orten war der
Einzug und der Empfang der hohen Herrſchaften ſehr ſolenn.
Auf der zu beiden Kaiſerl. Luſtſchlöſſern fuührenden Chauſſee bitl-
dete Kavallerie und Jnfanterie des Garde-Korps zu beiden Sei-
ten Spalier. Als der Wagen der Kaiſerin in der ſechsten Nach-
mittagsſtunde ſich dem Schloß Platze in Zarſkoje-Selo naherte,
ertönten im Schloß-Park Schuſſe der Artillrie, Militair- Muſik
ſpielte, von lautem Freuden -Zuruf begleitet. Am Schlage des
Kaiſerl. Wagens titten: Se. Majeſtät der Kaiſer, der Großfurſt-
Chronfolger, der Großfürſt Konſtantin, der Großfurſt Mi
ch ael und eine zahlreiche Suite. An der großen Einfahrt des
Palais wurde die Kaiſerin mit ihren geliebten Töchtern vom Kai-
ſer und Thronfolger empfangen, auf der Parade Treppe von
den erſten Beamten des Hofes, in den Korridors hatten ſich die
Eleven des Zarſkoje- Seloſchen Lyceums aufgeſtellt. Die Kai-
ſerl. Familie begab ſich darauf ſogleich in die Schloßkirche wo

h ä A2
ſich die Damen des Hofes verſammelt hatten. Nachdem ſie hier
ein inniges Dankgebet verrichtet hatten verfuüügten ſie ſich in das
neue Palais. Als den Tag des ſolennen Einzuges der Prinzeſſin
Marie, bezeichnet man Sonntag den 27. d. in welcher Bezie
hung bereits das Proaramm des Ceremoniels erſchienen iſt. Zu
einer prachtvollen dreitägigen Jllumination, durch die aanze große
Kaiſerſtadt ſich ausdehnend, werden hier ſchon überall Vorberei-
tungen getroffen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Septbr. Der Graf von Paris hat,

während die königliche Familie ſich auf dem Schloſſe von Eu de
fand, eine lebensgefährliche Ruhrkrankheit uberſtanden. Man
behauptet, er habe uüber acht Tage in Lebensgefahr geſchwebt.
Die Krankheit iſt wegen der vorgeruuckten Schwangerſchaft der
Herzogin von Orleans, die nichts von derſelben wußte,
ſo geheim gehalten worden.

Der Sud de Marſeille vom 16. Sept. meldet, zufolge eines
Briefes aus Damaskus vom 17. Auguſt daß die Engländer
ſich einer an dem perſiſchen Meerbuſen gelegenen drei Stunden
von Baſſora entfernten Stadt, Kat-el-Frank, bemächtigt ha-
ben. Man glaubte, es werde ein Truppenkorps an dieſem
Punkt vereinigt werden, das ſpäter gegen den Aegypten unter
worfenen Theil Arabiens agiren ſolle. Auch behauptete man,
daß ein von Karak abgegangenes Schiff mit 300 Mann Truppen
mit Mann und Maus zu Grunde gegangen ſei.

Die Journale aus Toulon vom 16. melden, das Staats-
packetboot Fulton, Kommandant Poudra, habe den Befehl
erhalten, unverzuglich mit einer geheimen Miſſon in See zu
gehen. Dieſes Schiff, welches zwrifelsohne nach Alexandrien
geht, hat heute Morgen die Segel gelichtet.

Der Ronſtitutionnel und der Courrier frangçais ſtellen die
Anerbetungen Mehemed Ali's in eirer milden Form dar;
nach dieſen Journalen hätte ſich Mehemed Ali nicht den kebens-
laänglichen Beſitz Syriens ausdrucklich ausbedungen, ſondern
vielinehe ſich mit der Erblichkeit Aegyptens begnugt und ſich im
Uebrigen auf die Großmuth des Sultans bezogen. Der Courrier
français legt nämlich dem Paſcha folgende Worte in den Mund,
die der Konſtitutionnel wiederholt und kommentirt: „Jch nehme
das erbliche Aegypten an, das mir angeboten worden iſt im
Uebrigen vertraue ich mich der Großmuth des Sultans an; er
wird mich behandeln, wie ich behandelt werden muß. Das
ſeien die offiziellen Worte Mehemed Ali's, die die ſchuldige Ach-
tung aufrecht erhalten. Und nun meint der Konſtitutionnel dürfe
man wohl in dem Weſentlichen nachgeben und die Bedingungen,
die der Paſcha gewiſſermaßen unter der Hand gemacht, erfullen,
zumal da Frankreich den Paſcha wohl bewegen könne, den Beſitz
von Adana und Candia im Nothfalle aufzugeben. Rifaat
Bey, der die Vorſchläge Mehemed Ali's uüberbringt, ſoll am
9., nach den franzöſiſchen Blättern, von Alexandrien abgereiſt
ſein. Uebrigens bemerkt der Konſtitutionnel ausdrucklich, daß
ſich die Konſaln der vier Mächte ausbedungen haben, die Ab-
reiſe ſolle nicht früher ſtattfinden als bis der dem Paſcha geſetzte
Termin abgelaufen ſei. Wird man das Präjudiz noch ausſetzen
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Er wird vor dem 15. nicht in Konſtantinopel eintreffen können.
Hr. Walewski ſoll Rifaat Bey nach Konſtantinopel voran
gegangen ſein.

Belgien.Bruſſel, d. 15. Sept. Das Echo du Luxembourg mel-
det als poſitiv, daß die Unterhandlungen zwiſchen dem König-
Großherzog und dem deutſchen Zolloerein hinſichtlich Luxemburgs
abgebrochen ſeien; König Wilhelm wolle eines Handelsver-
trags wegen mit Belgien in Unterhandlung treten.

Spanien.
Madrid, d. 13. Sept. Die Publikation des Espar-

ter oſchen Manifeſtes hat die lebhafteſte Senſation in der Haupt-
ſtadt veranlaßt. Die Stadt iſt am Abend erleuchtet worden und
Muſikbanden haben bis 8 Uhr Morgens die verſchiedenen Quar-
tiere durchzogen, Fanfaren und patriotiſche Arien excutirend.
Der durch dieſes fremdartige Schauſpiel herangezogene Haufen
ſchrie: Es lebe General Espartero! es lebe die Ar
mee und die Konſtitution! Die proviſoriſche Regirung,
die eifrigſt wunſcht, daß die Dinge wieder ihren gewöhnlichen
Anblick und Ordnung annehmen, hat einen Courier nach Va
lencia expedirt, zweifelsohne um ſich mit der Königin der die
Mittel der Beendigung dieſer Kriſe zu verſtändigen. Man er-
wartet die Antwort der Königin binnen zwei Tagen, und man
zweifelt nicht, daß ſie. dem Wunſche des Volks gunſtig lauten
wird.

Türkei.
(Trieſt, d. 14. Sept.) Aus Malta erfährt man, daß da-

ſelbſt eine bedeutende Menge Kriegsmaterial aufgehäuft wird und
ſolche Ruſtungen ſich bemerkbar machen, welche auf ein kräftiges
Auftreten von Seite der Engländer ſchiießen laſſen. Allein man
bezweifelt mit Grund, ob die Landung einiger 1000 Engländer
und Türken in Syrien die ungeheuern Reſultate haben könne,
di man davon zu erwarten ſcheint. Die turkiſche Expedition iſt
nun in Cypern verſammelt der Anführer derſelben, Selim
Paſcha, iſt vom Seriaskerat in Konſtantinopel auf das ſtrengſte
angewieſen worden, in allen ſeinen Schritten genau an den Rath
des britiſchen Odriſten Charles Smith zu halten, der dem
turkiſchen Brigadier beigegeben iſt, um dieſen in den militairi-
ſchen Operationen zu leiten.

Vermiſchtes.
Als merkwurdig verdient angefuhrt zu werden daß in

Schand au, einem kleinen ſächſiſchen Städtchen, der Pfarrer,

den der verſtorbene König Friedrich Wilhelm III. während
ſeines Aufenthalts in Teplitz oft zu beſuchen pflegte, gerade an
dem nämlichen Tage ſtarb, der den Scepter Preußens auf Fried
rich Wilhelm IV. vererbte. Wie der König, war auch der
Pfarrer am 3. Auguſt 1770 geboren.

Zu Prag kundigt ſich ein Prager Louis Deu-
cker an, ein Gaſtwirth, der ſeine Gäſte zu Pferde bedie-
nen läßt.

e S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffelrund Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Septbr.
Weizen a thl. 28 ſgr. pf. bis 2th 7 ſgr. 6 Pf.
Roggen 1 10 12 6Gerſte 1 2 1 WHafer e 18 9 23 9Magdeburg, den 24. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 57 thl. Gerſte 28 29 tthl.Roggen 37 39 2 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 34. Septbr. 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Director Stißner a. Berlin. Hr. Oberlehrer
Löw a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Haaſe a. Düren. Hr. Kaufm.
Schreinert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wismar. Hr. Kfm.
Hilgers a. Berlin. Hr. Fabr. Hennings a. Heilbrunn. Hr. Dr. jor.
Fabricius a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Ober- Auditeur Schwabe u. Hr. Lieut. Schwabe a.
Weimar. Hr. Kaufm. Palm a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Böler
a. Hagen. Hr. Kaufm. Maurer a. Saalfeld. Hr. Kaufm. Groß
mann a. Frauſtadt. Hr. Kaufm. Hones a. Neukirchen. Hr. Kaufm.
Schulz a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Böttcher u. Hr. Amtm. Fromme
a. Genthin. Hr. OLG. Ref. Reimann a. Poſen. Hr. Reg. Rath
Reinhardt a. Gera.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Quehl a. Zeitz. Hr. Dr. Jacobt u. Hr. Kfm.
Vortmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Weber a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Stemm a. Bürgel. Hr. Cand. Neßler a. Erfurt. Madame
Müller u, Fräul. Wiebach a. Magdeburg

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Möhlau a Cölln. Hr. Kaufm. Schmitzel a. Anſpach. Hr. Kaufm.
Füllert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hartmann a. Saalfeld. Hr. Kfm.
Freitag a. Schwelm. Hr. Kaufm. Falkenberg a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Hennecke a. Memel. Hr, Rittmſtr. v. Holleben a. Torgau.
Mad. Krauſe a. Nordhauſen.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Mewes a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Hoffmann a. Raſtenburg. Hr. Director

Kuhliſch a. Naumburg. Hr. Kaufm. Rauſch a. Elbexfeld. Fräul.
Hagedorn a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Befehle der Königlichen Hochlöbli
chen Regierung zu Merſeburg gemäß ſoll der
Waſſertransport von 46765 Klaſtern kiefern
Scheitholz à 108 Kubikfuß von den Ver-
ſchiffungsAblagen bei Elſter bis in die Holz
höfe des Königl. Salz Amts zu Schönebeck
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Sonnabend den 3. October cur.

früh um 10 Uhr
im Gaſthofe zu Elſter anberaumt, zu wel

Jch bemerke hierbei, daß unter den 46764
Klaftern 6845 Klafter und 762 Klafter
ſich befinden, mit deren Verſchiffung die Kauf
leute J. F. L'hermet zu Magdeburg und
Barth zu Torgau bis Johannis dieſes Jah-
res in Reſt geblieben ſind und daß der Trans
port dieſer Hölzer auf Gefahr und Koſten der
beiden gedachten Entreprenneurs anderweit
verdungen werden ſoll.

Die Bedingungen, unter welchen das
Ausgebot erfolgen ſoll, können vom 22. d.
Mts. ab bei dem Königl. Holzanweiſer Holz
heuer zu Elſter eingeſehen und ſollen
im Termine ſelbſt noch bekannt gemacht

chem Unternehmungsluſtige eingeladen wer werden.
den.

Der Transpott der Hölzer wird in eirzel
nen Looſen zu 500 1000 Klaftern ausge
boten, doch können nur ſolche Bewerber zum
Mitgebote zugelaſſen werden welche im Ter
mine genügend nachzuweiſen vermögen, daß
ſie im Stande ſind fur jede der in Trans
port zu uübernehmenden 1000 Klaftern eine
Kaution von 500 Thlr. in Königl. Preuß.
Staatsſchuldſcheinen, ſo wie es verlangt wird,
zu deponiren.
„Elſterwerda, den 14. Sept. 1840.,

Der Forſtinſpector
Frieſe,

Nächſten Sonntag ſoll auf der Maille in
der Allee eine ſilberne Taſcheyuhr ausgekegelt
werden.
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